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Telegramme .
s Stuttgart , 17 . Okt . Abgeordnetenkammer .

Der Kriegsminister verspricht eine aktenmäßige Darstellung
des Main -Feldzuges . Die Kammer beschließt , die Petitionen

wegen Untersuchung der Kriegführung der Regierung zu¬
zufertigen . -

-j -j- Wie « , 16 . Okt . Es trifft hier so eben die verläßliche
Nachricht ein , daß an des Grasen Berg Stelle zu dem wichti¬

gen Posten eines Statthalters des Königreichs Polen der
General Graf Heyden ernannt ist .

Florenz , 16 . Okt . Wie die „ Opinione " meldet , wird

Graf Opizzoni , früher italienischer Gesandter in Frank¬
furt , die Geschäfte der italienischen Gesandtschaft in Wien bis

zur Ernennung eines bevollmächtigten Gesandten versehen .

Badischer Landtag .

-j-s
- Karlsruhe , 17 . Okt . 61 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer der Landstände . Unter dem Vorsitz
des Präsidenten Hildebrandt .

Am Ministertisch : Der Hr . Präsident des Ministeriums
deS Innern , 0r . Jolly .

Nach Eröffnung der Sitzung wird den Abgg . Heiden¬
reich und Federer ein mehrtägiger Urlaub bewilligt .

Das Sekretariat zeigt an , daß von dem Abg . Kiefer
eine Vorstellung von 1832 Lehrern in Betreff des Schulge¬
setzes übergeben worden sei.

Der Hr . Regierungskommissär legt sodann die

Wahlakten über die im Wahlbezirk Baden - Gernsbach vorge¬
nommene Wahl mit dem Bemerken vor , daß die Akten über
die im 13 . Städte - und 12 . Aemter -Wahlbezirk stattgefunde¬
nen Ergänzungswahlen noch nicht eingelaufen seien .

Zur Prüfung der vorgelegten Wahlakten durch die Vor¬

stände der 5 Abtheiluvgcn wirb die Sitzung auf eine Viertel¬
stunde unterbrochen . Nach deren Wiedereröffnung berichtet
der Abg . Pagen st echer über das Prüfungsergebniß und
stellt den Antrag , die Wahl für unbeanstandet zu erklären
und in abgekürzter Form zu berathen . Nachdem die Kammer
beide Anträge ohne Diskussion genehmigt , betritt der neuge¬
wählte Abgeordnete , Hr . Ministerialaffeffor Eisenlohr , den
Saal und wird wie der heute zum ersten Mal erschienene
Abg . Helmle sofort beeidigt . Unterdessen hat sich auch
der Hr . Präsident des Handelsministeriums , Staatsminister
der Finanzen , Mathy , am Rcgicrungstisch eingefunden .

Der Abg . v . Feder rrgreist das Wort : Um über den

politischen Charakter . cs von dem neuen Ministerium adop -
tirten Systems einige Gewißheit zu erhalten , müsse er an den

Hrn . Präsidenten des Ministeriums des Innern die Anfrage
richten , wie eS mit dem Ministervcrantwortlichkeits -Gesetz ,
der Wahlrcform , dem Preßgesetz gehalten werden wolle .
Bezüglich des letzter « Punktes fühle er sich um so mehr zu
einer Anfrage genöthigt , als das Ministerium des Innern
durch einen Erlaß vom 28 . Juli d. I . in einer Weise vorge¬
gangen sei, welche ihm mit den bestehenden Preßgesetzen nicht
vereinbarlich scheine . Ferner gedenke er das großh . Kriegs -

ministerium zu inlcrpeüiren , ob nicht für die Soldaten -Geld -

briese , welche mit der Feldpost befördert und vom Feind weg¬
genommen wurden , ein Ersatz geleistet werden solle , und ob

sür das Fortkommen der im Dienst arbeitsunfähig geworde¬
nen Soldaten gesorgt sei.
- — — — — — E » — >» M, . . . j " >

' ks . Grttchm GDritu .

Als ich Dir versprach , Robert , Dir einen Bericht von Schloß Brien

und Gretchen aufzuschreiben , so vergiß nicht , daß Du mir Dein Wort

dagegen gabst , mein Geschriebenes nicht eher anzusehen , als bis Du

einmal für allemal auf Dein Schiff zurückgekehrt seiest und das Welt¬

meer zwischen Dir und den in meiner Geschichte auftretenden Perso¬

nen liege . Sei christlich nachsichtig , wenn Dir ' s möglich ist , gegen

Einige von ihnen wenigstens , wenn Du die Handschrift wieder ein¬

gesteckt hast . Doch von mir verlange nicht , daß ich Ihne wie ich pre¬

dige . Also :
Gorman Tracey und ich haben so viel Verwandtes , daß wir ein¬

mal auch eine gemeinschaftliche Verwandte hatten .

„ Gorman, " sagte ich eine« Tags , „ die alte Dame in Ballyhuckamore

ist endlich gestorben , und hinterließ ihr Gut — "

. Dir ! " fiel er mit einer Fratze ein . „ So geht
' S eben den reichen

Leuten . Herr Gott ! Wenn ich daran denke, wie mich die alte Dame

noch als Buben zu hätscheln Pflegte , und dich ihr Leben nie sah .
' Gratulire dir , alter Junge , aus Herzensgrund ! Hu ! Wie ich dich
beneide ! Bally -Huck- a -More !" (nachsinnend ) .

„ Ein bettelhafter alter Sitz — ! ' sagte ich. „ Ein Hau « wie eine

Scheune , ein Kartoffelacker , und ein Schweinstall . "

„ Nichts Dergleichen . Doch ich sag
' dir ' S nicht . Perlen vor die

Säue . . . . uh ! Ballyhuckamore ! Möchte doch wissen , ob Gretchen
O 'Brien » „groß geworden

' " ist ."

„Gretchen O 'Brien ? " sagte ich .

„Ja , O ' Brien , von Schloß Brien . Doch was weißt du — wirst ' -

auch nie — Du bigottes Thier von einem , ,Sachsen " " !"

„ Gretchen ? " wiederholte ich , wie wir weiter gingen .

„Ein struppköpfiges Kokettchen , da » mir Frösche den Rücken hinab

Hüpfen zu lassen pflegte . Eine der ersten Familien , aber schauderhaft

arm . Der Vater richtete sich schon, wie ich noch dort war , mit Fuchs -

Ministerialpräsident Jolly : Urber das Ministerverant -

wortlichkcits - Gesetz hege die großh . Regierung dieselben Be¬
denken , welche s . Z . auch in der Kammer geltend gemacht wor¬
den seien . Was die Wahlreform anbclange , so sei darüber
eine Motion in das Haus eingebracht worden ; so lange diese
Motion nicht berathen sei und die Kammer ihre Ansicht noch
nicht ausgesprochen habe , sehe sich die Regierung zu Schritten
in der Sache nicht veranlaßt . Bezüglich des PreßgesetzeS habe
sich die großh . Regierung deutlich dahin ausgesprochen , daß sie
den vorgelegten Gesetzentwurf unverändert aufrecht erhalten
wolle . Der Erlaß vom 28 . Juli d . I . verletze die Preßgesetze
nicht . Derselbe wurde hinausgegeben , als ein Theil der Presse
in unverantwortlicher Weise über die im Lande befindlichen
königl . preußischen Truppen herfiel und sie auf das unbän¬

digste verläumdete . Die Presse erlaubte sich damals konfes¬
sionelle Hetzereien , durch welche nicht nur der Staat , sondern
die ruhige Existenz des einzelnen Bürgers gefährdet wurde .

Abg . v . Feder verliest den Erlaß vom 28 . Juli und er¬
läutert in längerem Vortrag , warum er ihm zu weitgehend
scheine . Namentlich das Verbot des Abdrucks desselben sei
kaum zu rechtfertigen .

Ministerialpräsident vr . Jolly : Wäre dieses Verbot nicht
erlassen worden , so hätte die großh . Regierung gewärtigen
Müssen , daß dasselbe in kindischer Weise von irgend einem
Blatt an der Spitze seiner nächsten Nummer abgedruckt würde ;
einem solchen Hohn habe man zuvorkvmmen müssen . Er wie¬

derhole , daß der Erlaß mit den bestehenden Gesetzen nicht in

Widerspruch sich befinde ; er besage blos,daß von nun an diebe¬

stehenden Gesetze mit aller Strenge würden angewe .ndet wer¬
den . Ein Grund zur Zurücknahme des Erlasses , wie cs der

Abg . v . Feder verlange , liege deßhalb nicht vor .
Abg . Kiefer : Bei der demnächst erfolgenden Berathung

des Friedensvertrags sei Gelegenheit geboten , sich nicht nur
über die großen nationalen Fragen , sondern auch über die
innern Angelegenheiten auszusprechen .

Abg . Moll : Er wolle nur konstatiren , daß er mit dem
Verbot , jenen Erlaß vom 28 . Juli abzudrucken , durchaus nicht
einverstanden sein könne .

Damit wird dieser Gegenstand verlassen , und die Kammer
wendet sich der Tagesordnung gemäß zur Berathung des von
dem Abg . Tritscheller erstatteten Berichts über :

1 ) Die Bitte von 23 Gemeinden des Bezirksamts Meß -

kirch und Umgebung um direkte Führung der Bahnlinie ab
Meßkirch nach Mengen , zum Anschluß an die Donauthal -
Bahn .

2 ) Die Bitte des Gemeinderaths und engern Ausschusses
der Stadtgemeinde Eberbach um Erbauung einer Eisenbahn ,
beziehungsweise Anschluß an die Odenwaldbahn in Neckar¬
gemünd auf Staatskosten , eventuell um eine Zinsengarantie .

3 ) Die Bitte von 34 Gemeinden der Aemter Waldöhut ,
Bonndorf , Donaueschingen und des ehemaligen Amtes Stütz¬
ungen , um Erbauung einer Staats - Eisenbahn von Oberlauch¬
ringen nach Donaueschingen , resp . Anschluß an die Donau¬
thal -Bahn .

4 ) Die Vorstellung der Stadt Müllheim für sich und im
Namen von 64 Gemeinden der Aemter Müllheim , Staufen ,
Lörrach , Schönau und Schopfheim , um gründliche Unter¬
suchung des Planes der Herstellung einer Verbindung zwi¬
schen Mühlhausen und Müllheim .

5) Die Bitte von 36 Gemeinden der Aemter Stockach rc .
um Erbauung einer Eisenbahn von Stockach über Owingen ,

jagden zu Grunde . Die Mutter starb vor Kummer . Gretchen sahen
die Zehen zu den Schuhen heraus . "

„ Erwüchsen jetzt, sagtest Du vorhin ? "

„
' Sollt '« denken . Hab ' s Jahreuachzählen vergessen . "

„ Noch mehr hübsche Mädchen zu Ballyhuckamore ?"

„ Alle Welt ! gewimmelt hat 'S von ihnen dort , wie nirgends so !
Wenn ich an den Schwarm denke , den die arme alte Dame am
Christabend im Ballyhuckamorcr Gutshaus um sich zu haben pflegte I

Ich war immer in ein Halbdutzend auf Einmal verliebt . Doch was
weißt d u . Ich hätte , glaube ich , Gleichen heirathen und mich im

„ Schlößchen " niederlassen sollen , im Fall ich dies Gut erbte . Was

sür eine Versammlung hätte eS da nächsten Christabend geben sollen ,
hätte ich dein Glück gehabt ! "

„ Da will ich dir ' was sagen, " versetzte ich , „ wir wollen deine

Versammlung doch haben trotz dem Schicksal . Du und ich , wir gehen
miteinander hin ; du stellst mich allen Ballyhuckamvrern vor , und

einen Einstand soll 's da geben , wie noch keiner dort erlebt worden ist . "

Wären wir nicht auf der Fleet -street London ' « gewandelt — ich

glaube , Gorman hätte — Lcht irisch — den Hut in die Luft geschleu¬
dert und dreimal Hurrah geschrieen. Unser damaliges Gespräch war
im Juli ; und als der Dezember herankam , hatten wir unfern Plan
nicht vergessen .

Ich brauche Dir Ballyhuckamore nicht zu beschreiben , Du kennst e»

ja . Kein Ort noch hatte mich so angenehm enttäuscht . Ein heftige «

Schnecwetter hatte sich eben verzogen , wie wir aus einem Richtweg
durch den Wald dem Schlößchen zufuhren , wobei die dürren Zweige
wie «in Feuerwerk unter unfern Rädern knisterten . Eine düster - rothc
Sonne sank hinter einem Gehölz nieder , wobei sie Funken im Unter¬

busch zu entzünden schien, die Stämme der Eichen finster kknleuchtete ,
violette Placken auf die wcißbeschneiten Erdhügelchen warf , und mit
einem trüben Jrrschein das tieserwerdende Düster der braunen laub -

losen Bäume »or uns bestrich.

Salem , Markdorf zur württembergischen Grenze , im Anschluß
an die Bodensee - Gürtelbahn .

An der Debatte über die erste Petition betheiligen sich die
Abgg . Roder , Heilig , Kirsner und der Hr . RegierungS -
kommissär , Ministerialrath Muth . Der Abg . Kirsner
fragt an , ob die Regierung beabsichtige , die angefangenen
Bahnen fortzusetzen und die gesetzlich beschossenen Bahnen ,
welche noch nicht angefangen seien , in Angriff zu nehmen ;
namentlich ob die Bahn von Engen nach Donaueschingen ,
und von Donaueschingen über Villingen nach Rottweil in
der nächsten Zeit ausgebaut werden würde .

Hr . Staatsminister Mathy : Die Bahnen , welche
nicht angesangen seien und zu deren Angriff keine ver¬
tragsmäßige Verpflichtung bestehe , können in der gegen¬
wärtigen Budgetperiode nicht mehr begonnen werden . Die
Linie Radolfzell - Stockach sei angefangen ; die Linie von
Stockach nach Meßkirch werde gegenwärtig berathen , und
dürste ebenfalls in Angriff genommen werden . Bezüglich der
Linie Hausach -Villingen könne nicht die Zusage gemacht wer¬
den , daß noch beveutende Verwendungen dafür in dieser Bud¬
getperiode gemacht würden . Es bestehe in Triberg eine Bau¬
inspektion , welche die Vorarbeiten besorge ; die von den Stän¬
den sür diese Linie bewilligte halbe Million jetzt schon zu ver¬
graben , scheine nicht angemessen ; die Bahn werde deßwegen
nicht eher fertig werden , ob man nun in gegenwärtiger Zeit ,
wo Geld schwer zu bekommen sei, jene halbe Million vergrabe
oder damit zuwarte , bis der ganze Ausbau der Bahn möglich
sei . Oie Bahn von Engen nach Donaueschingen würde ge¬
baut , und wenn sie einmal beendigt sei , so werde die Strecke
von Donaueschingen nach Villingen , welche keinerlei Schwie¬
rigkeiten bietet , bald ebenfalls ausgebaut sein .

Der Kommissionsantrag : da » Bittgesuch der 23 Gemein¬
den der großh . Regierung empfehlend zu überweisen , wird
angenommen . Zur Petition der Gemeinde Eberbach beantragt
die Kommission : dieselbe der großh . Regierung zur geeigneten
Berücksichtigung zu empfehlen . Dieser Antrag wird von den
Abgg . Schaaff und Moll mit warmen Worten zur Annahme
vorgeschlagen . Ersterer bemerkt : Wenn der Kommissions¬
bericht auf Voraussetzungen beruhe , deren Verwirklichung nicht
ausschließlich in der Macht Badens liege , so zweifle er doch
nicht an deren Realisirung und zwar in nicht entfernter Zu¬
kunft . Dafür sprächen außer den im Kommisstonsbericht
hervorgehobenen Momenten gewichtige Gründe , welche die
Neugestaltung der staatlichen Zustände Deutschlands geschaf¬
fen haben , politisch -strategischer Natur . Die Dieburg - oder
Aschaffenburg -Neckargemünder Bahn über Eberbach fördere
die Beziehungen des Südens mit dem Norddeutschen Bund .
Es werde dafür gesorgt werden , daß diese Brücke gebaut wird .
Zum letzten Mal hoffentlich sei die sogen . Mimlingsbahn in
Gestalt einer Petition in die Kammer gelangt , das nächste
Mal werde sie ohne Zweifel die Kammer als Objekt eines
Gesetzentwurfs oder Staatsvertrags beschäftigen . Redner
hebt schließlich hervor , wie auch selbst ohne Fortsetzung der
Bahn nach dem Norden die Stadt Eberbach mit mehr als
4000 Einwohnern , hohem Steuerkapital , mit ihrem bedeutenden
Handel und ihrer blühenden Industrie der besonder « Rück¬
sichtnahme von Seiten der Regierung und der Stände wohl
werlh sei und de Hereinziehung in das Eisenbahn - Netz
des Großherzogthums , für sie eine Existenzfrage , zu ge¬
wärtigen habe . Abg . Frick kann dem Kommissionsan¬
trag ebenfalls zustimmen , glaubt aber , daß an die AuS -

Gorman war in der aufgeregtesten Fröhlichkeit , und ich selbst fand
mich wider Erwarten hocherfreut an meinem neuen Besitzthum .

„ Steigen wir aus, " sagte ich , „und schicken wir die Maschine in
das Dorf zurück , woher sie kam . Wir haben mehr Genuß zu Fuß
durch die gar lustige Wildniß hier . "

So kamen wir also zu Fuß und ohne Umstand nach dem BallY -

huckamorer Gutshaus .
Ich war neugierig , das Hau « zu sehen , und beschleunigte mein «

Schritte , wie wir auf einem Seitenpfad in dem Ziergebüsch heran¬
kamen , der uns auf den geschweiften Kiesweg unter den Vorderfenstern
heraussührte . Da — gedenkt mir noch gut — heftete sich meine Auf¬

merksamkeit nicht auf den alten vor mir aussteigmden Bau , sondern
auf eine Dame , die oben auf meiner Ballyhuckamorcr AufgangS -

treppe , mit meiner Ballyhuckamorcr Eingangshalle offen hinter ihr ,
stand . Und was für eine Dame ! Sie hielt dar grünsammetne Reit¬

kleid mit beiden Händen in die Höhe , und die Stieselchen verloren

sich fast in dem Schnee , der dick auf den Stufen lag . Sie hatte ein

schönes brünette - Gesicht und eine fliegende Fülle , prachtvollen Haars
unter ihrem Neithnt . Sie mochte etwa Dreißig sein, halte eine tadel¬

lose Gestalt , und eine mit Edelsteinen besetzte Reitpeitsche , und schien
eben mit sich über das Wetter zu Rath zu gehen . So viel im Ein¬

zelnen und Ganzen nahm ich mir in etwa einem Halbdutzend Se¬
kunden ab .

„Tracey, " sagte ich , „ ist da ein Jrrthum im Ort , oder hast du
Bekannte hier zu uns eingeladen ? Kann Das da» kleine Gretchen

sein ?"

„Dummes Zeug !" versetzte er, ,
'S ist kein Jrrthum ; ich weiß aber

auch nichts . Gretchen » Haar war ja flachszelb . Gretchen , im ärm¬

lichen Aufzug , so im übertriebenen Staat ? ! Ich kann mir nicht
vorstcllen , wer ' S sein mag . Irgend «in Wunder -Zugvogel ."

( Fortsetzung folgt .)



führung der Bahn , deren Berechtigung er anerkennt ,
zunächst nicht werde gedacht werden können , bevor die
angefangenen Bahnen ihre Vollendung erlangt hatten .
Staatsminister Mathy : Die Bahn sei mit großen Schwie¬
rigkeiten verbunden ; das Steuerkapital der Gemeinde Eber¬
bach , welches etwa 2 Millionen betrage , würde nicht hinrei¬
chen, sie zu bauen . Es sei beabsichtigt , eine Bahn vom Main
nach Eberbach u bauen ; wenn die Gesellschaft , welche diese
Bahn baue , einmal mit dem Bau begonnen oder denselben
beendigt habe , so werde dieselbe Gesellschaft auch von Eber¬
bach nach Neckargemünd bauen .

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Zu den Bittschriften unter Ziffer 3 beantragt die Kom¬

mission : Ueberweisung zur Kenntnißnahme . Abg . Heb -
ting : Wenn die gegenwärtigen Konstellationen auf dem
Geldmarkt nicht wären , würde er den Antrag auf „ empfeh¬
lende Berücksichtigung " stellen . Er bitte aber die Regierung ,
diese Bahnlinie bis auf bessere finanzielle und politische Ver¬
hältnisse im Auge zu behalten .

Mimsterialrath Muth : Diese Verhältnisse müssen sich
sehr bessern , wenn man an den Bau der Bahn denken wolle ;
sie koste nach den vorläufigen Berechnungen 18 Millionen und
werde , wenn man wirklich baue , wohl noch höher kommen .

Der Kommissionsantrag , sowie jener zu den Petitionen
unter Ziffer 4 und 5 : „ Ueberweisung zur geeigne¬
ten Berücksichtigung "

, werden zum Beschluß des Hau¬
ses erhoben . An der Diskussion nehmen die HH . Regie -
rungskommissäre , der Berichterstatter und die Abgg . Schaasf ,
Moll , Seiz , Lenz , Friderich , Heilig , Poppen ,
Kirsner Antheil .

Zu der letzten Petition bemerkt der Hr . Staatsminister
Mathy : Es schwebe die Frage noch, ob die Bahn nach dem
bayrischen oder württembergischen Plan fortgeführt werden
soll . Dringe Bayern mit seinen Vorschlägen durch , so sei für
die Markdorfer Linie entschieden ; dringe Württemberg durch ,
so könne sowohl die Markdorfer als auch die Ludwigshafen -
Meersburger Linie gebaut werden ; nähere Untersuchungen
müßten dann entscheiden , welche Linie vorzuziehen sei.

Die nächste Sitzung , in welcher Petitionsberichte erstattet
und berathen werden , findet am Freitag den 19 d. Mts .,
Vormittags V» 10 Uhr , statt . Die heutige Sitzung wird ge¬
schlossen .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Okt. Wir erhalten so eben die Nachricht ,

daß am 14 . d
'
, Nachmittags , in Folge vorheriger Anmeldung

der herzoglich sachsen - meiningen '
sche Hofmarschall und Kam¬

merherr Freiherr v . Stein auf der Mainau eingetroffen ist,
und den ihm ertheilten Auftrag vollzog , Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog ein Schreiben Seiner Hoheit des
Herzogs Georg von Sachsen - Meiningen zu übergeben , worin
der Herzog seinen Regierungsantritt in Folge der Abdikation
seines Vaters , des Herzogs Bernhard , anzeigt .

Freiherr v . Stein reiste hierauf am 15 . , Abends , wieder
von der Mainau ab .

Karlsruhe , 17. Okt. Der „ Oberrh. Kurier " enthält
die Bemerkung ( Artikel „ Vom Mittelrhein , 14 . Okt . " in
Nr . 245 des Blattes ) , daß die Besserstellung der Lehrer
wieder in weite Ferne gerückt , ja geradezu in Frage gestellt
sei. Diese Angabe ist irrig . Bei der Wiedereröffnung der
ständischen Verhandlungen wurde durch den Präsidenten des
Ministeriums deS Innern , vr . Jolly , ausdrücklich erklärt :
„ Wir halten die projektirte Aufbesserung der Lehrergehalte
für eine Nothwendigkeit , die mit der nächsten Budgetperiode
( also längstens 1868 ) , in welcher Weise eö sei , be¬
friedigt werden muß . " Um den mindest besoldeten
Lehrern schon für 1867 einen einmaligen Zuschuß geben zu
können , wurde gleichzeitig die Erwirkung eines Administrativ¬
kredits in Aussicht gestellt .

Frankfurt , 16 . Okt. Das „ Franks. Journ. " bestätigt
das Zeitungsgerücht , daß sich Frankfurt in Betreff der
Wehrpflicht einer besonders schonenden Behandlung zu
erfreuen haben wird .

Hanau , 12 . Okt. (Fr. I .) In Folge einer Berufung
durch den Kurfürsten ist Professor Pernice von Göttingen
hier eingetroffen , um in einigen noch schwebenden Fragen sich
gutachtlich zu äußern .

Marburg , 10 . Okt. Der „Oberrh. Anzeiger" meldet ,
daß der hiesige Obergerichtsdirektor We gener nach Berlin
berufen sei.

Osnabrück , 12 . Okt . ( Fr . I .) Sowohl in hiesiger
Stadt wie deren Umgegend , als auch in der Gegend von
Meppen und Lingen machen sich die Einwohner Hoffnung ,
wieder dem we stp HL lischen Provinzial verbände zu -
getheilt zu werden . Diese Hoffnungen beruhen aber einst¬
weilen nur auf frommen Wünschen , und sind keineswegs durch
Schritte der Regierung angeregt worden ; im Gegentheil soll
diese den eigentlichen Hannoveranern Hoffnung gemacht haben ,
daß die gegenwärtige Eintheilung der Provinzen nicht geän¬
dert würde .

Hannover , 14 . Okt. (Wes.-Ztg.) Nach den Berichten,
die aus den Provinzen hier eingehen , ist die Proklamation der
Einverleibung des Königreichs in Preußen überall gün¬
stiger ausgenommen , als in der Hauptstadt . In Emden ,
Hildesheim , GoSlar und anderen Städten des Landes hat die
Bevölkerung sich tatsächlich an dem feierlichen Akt betheiligt ,
was hier durchaus nicht der Fall war . Wegen der Ansprache
eines unbeiannten „ Zentralkomitee ' s "

, die hier am Tage der
Proklamation massenweise vertheilt wurde , ist eine Unter¬
suchung eingeleitet , die indeß nur ergeben hat , daß bie Druck¬
schrift aus keiner der hiesigen Druckereien hervorgegangen ist .
Inzwischen dauert der Groll in der untern Bevölkerung und
in den Bürgerkreisen fort , ohne sich jedoch anders als in un¬
schuldigen Demonstrationen oder mitunter in Unartigkeiten
Luft zu machen , denen das preußische Militär eine überlegene
Nachsicht entgegenzusetzen pflegt , wie man überhaupt die Hal¬

tung der Truppen nicht genug rühmen kann . Ihrem frühe¬
ren Hauptvergnügen , dem Theaterbesuch , scheint sich die Re¬
sidenzbevölkerung neuerdings wieder zuwenden zu wollen .
Wenigstens zeigten sich in den letzten Tagen die Theater¬
räume voller als sonst .

Schwerin , 14 . Okt . Die mrcklenburg -strelitzischen Trup¬
pen , welche am 15 August ausmarschirten und am 20 . in
Leipzig ankamen , sind nach einem sechswöchentlichen Canton -
nement in dortiger Stadt und Umgegend am 9 . d. M . wieder
in Neustrelitz eingerückt und in den folgenden Tagen demo -
bilisirt worden .

Kiel , 14 . Okt. Das erste Stück des neuen Verordnungs¬
blattes für Schleswig -Holstein ist erschienen . Dasselbe ent¬
hält die Verfügung , nach welcher von Ostern k . I . an das
von den Schülern der Gelehrtenschulen in Flensburg und
Schleswig gezahlte Klassengcld in die Staatskasse fallen ,
den Lehrern dagegen aus der Staatskasse eine nach der Fre¬
quenz der betreffenden Schule in dem letzten Wintersemester
zu bemessende Gehaltserhöhung beigelegt wird . — Eine an¬
dere Verordnung setzt die zwischen Preußen und Oesterreich
im Gasteiner Vertrag für die Herzogthümer vereinbarte
Etappenkonvention außer Kraft . Es kommen nun
die früher gütigen Bestimmungen wieder zur Anwendung . —
Der Ingenieur Hansen hat die Erlaubniß erhalten , zwei neue
Kanallinien zu vermessen , die eine von St . Margaretha
nach Rendsburg und Eckernförde , die andere von dem hiesi¬
gen Hafen aus an die bereits früher vermessene Linie von der
Elbe nach Haffkrug .

Berlin . 16. Okt. Die „Nordd. Allg . Ztg .
« schreibt :

In der nächsten Zukunft steht die Anordnung derjenigen mili¬
tärischen Dispositionen zu erwarten , welche durch die Er¬
weiterung des preußischen Staatsgebiets nothwendig geworden find .
Di - selben beziehen sich auf die DiSlozirung verschiedener Truppentheile
und auf die Bildung von drei neuen Armeekorps , eines für Hannover ,
eines für Kurhessen, Nassau und Frankfurt , und eines für die Elbherzog -
thümer . Die neuen Anordnungen werden natürlich von dem Grund¬
satz ausgehen , daß all « wehrfährigen Einwohner der neuen Provinzen
zur Leistung der Dienstpflicht hcranzuziehen seien ; doch soll dabei auf
die in den verschiedenen neu erworbenen Landeslheilen bestehenden
Verhältnisse möglichst Rücksicht genommen und mit der Schonung
verfahren werden, die durch ein Uedergangsstadium geboten ist. Von
Seilen der Militärverwaltung sind bereits die Spezialkommissärc er¬
nannt , welche zur Organiflrung de» Militär -Ersatzgeschäst» sich nach
den neuen Landeslheilen begeben sollen . Für Hannover ist diese
Funktion dem Generalmajor v. Schwarzhofs , für Kurhessen und Nassau
dem Generalmajor v. Schmidt , für Schleswig -Holstein dem Oberst
v . Blücher übertragen . In Bezug auf Kurhessen und Nassau ist auch
die Leistung des Fahneneides schon angeordnet , in Bezug auf Han¬
nover ist diese Anordnung noch nicht erfolgt . Die in einigen Blät¬
tern enthaltene Nachricht , daß in Nassau die militärische Aushebung
in der bisherigen Weise stattgefunden habe , dürfte sich als falsch er¬
weisen , da, wie gesagt , bei den neuen Aushebungen überall der preu¬
ßische Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht in Anwendung kommen
soll .

Oesterreichische Monarchie .
Prag , 15 . Okt . ( Presse .) Der !Kaiserbesuch ist ange¬

kündigt für die Städte Münchengrätz , Jicin , Turnau , Joseph¬
stadt , Kömginhof , Königgrätz , Chrudim , Trautenau , Nachod ,
Reichenberg .

Prag , 16 . Okt . ( Presse .) Das Gründungskomitee der
böhmischenNordbahn versammelte sich gestern Abend ;
es wurde die Ertheilung der Konzession bekannt gemacht .
Die Regierung machte zur Bedingung einer von ihr zu er -
theileuden Staatssubvention den schleunigsten Beginn des
Baues . Derselbe erfolgt auch binnen 14 Tagen auf der
Strecke Warnsdorf - Backofen . — Der Kaiser wird bei sei¬
ner Anwesenheit in Prag die Aufhebung der Festungsmauern
der Stadt , sowie das Projekt der Elbe - Moldau -Regultrung
aus Staatskosten genehmigen . — Graf Clam - Gallas er¬
hielt von Sr . Maj . dem Kaiser ein anerkennendes Hand¬
schreiben .

-s -j- Wie « , 15 . Okt . Man nimmt es in diesem Augen¬
blick als feststehend an , daß Graf Mensdorfs nicht mehr
daran denkt — wenn er überhaupt je ernsthaft daran gedacht
hat — , aus dem auswärtigen Amt zu scheiden . Man hat
freilich neuerlich , nachdem die Kombination Beust unhaltbar
geworden , in der Person des Grafen Apponyi , des Bot¬
schafters in London , einen andern Erbschafts - Aspiranten
auftreten lassen , und Sie werden , im Zusammenhang damit ,
in den heutigen Blättern die Mittheilung finden , daß der
Graf nach Wien berufen sei und alsbald hier eintreffen
werde . Allerdings hat der Botschafter einen Urlaub nachge¬
sucht , und seine Gemahlin ist bereits eingetroffen , um den
Winter thcils in Wien , theils in Ungarn zuzubringen ; aber
sein Urlaub beginnt erst im Dezember und kann mithin nicht
füglich eine Kandidatur für das angeblich in Erledigung
kommende Portefeuille des Auswärtigen in sich schließen .

Italien .
Florenz , 12 . Okt. Die Volksabstimmung in Ve¬

ne zien wird , wie wir aus zuverlässiger Quelle vernehmen ,
Sonntag 21 . d . stattfinden , und die Formel derselben soll fol¬
gende sein : „ Wir wollen unsere Vereinigung mit dem König¬
reich Italien und der monarchisch - konstitutionellen Regierung
Victor Emanuel 's . " In Erwartung dieser lang ersehnten
Vereinigung soll Venedig , fern von den Exzessen Verona ' s ,
ein Bild wohl der seltsamsten , dabei aber auch der gemäch¬
lichsten Anarchie darbieten : der Doppeladler als friedliches
Pendant des javoyischen Kreuzes , Garibatdiner und Kroaten
in buntem Gemenge , die österreichische Trommel abwechselnd
mit der Garibaldi -Hymne oder dem Königsmarsch .

Frankreich .
* Paris , 16 . Okt . Der Kaiser hat seine Abreise von

Biarritz , die zuletzt auf den 20 . festgesetzt war , abermals
hinausgeschoben . Das Wetter ist fortwährend schön und das
Befinden des Kaisers vortrefflich . — Wie die „ France "

meldet , hat Hr . v . Sartiges am Tage nach seiner Ankunft
in Paris eine lange Konferenz mit dem Minister des Aus¬
wärtigen gehabt , welche wahrscheinlich die Ausführung des
Vertrags vom 15 . Sept . zum Gegenstand gehabt hat . — Der
Minister des Innern , Marquis v . Lavalette , hat sich von
Biarritz nach Cavalerie unfern Bergerac begeben und wird
mit jedem Augenblick in Paris zurückerwartet . — Marschall
O ' Donnell , ehemaliger Ministerpräsident in Spanien ,wird in Paris erwartet . Der österreichische Gesandte eim
heil . Stuhl , Hr . v . Hübner , ist gleichfalls hier angekommen ,
sowie Baron v. Budberg , welcher wieder auf seinen Posten
als Gesandter Rußlands zurückgekehrt ist . — Die - Dampf -
Transportschiffe Aveyron , Gironde , Calvados , Durance ,Niövre und Garonne werden ihre reglementirte Besatzung
empfangen und gegen den 30 . nach Mexiko abgehen , um
sich mit den von der Privatindustrie gelieferten Transport¬
schiffen an der Heimführung des sranz . Expeditionskorps zu
betheiligen . — Wie die „ Presse " meldet , ist das in Ver¬
sailles liegende Garde - Jägerbataillon jetzt mit dem
Chassepot '

ichen Gewehr versehen worden . Man steht die
Soldaten bereits mit der neuen Waffe exerziren und Schild -
wache stehen . — Rente 68 .82V » , Cred . mob . 625 , ital .
Anl . 55 . 60 .

Z Paris , 16 Okt . Man spricht fortwährend von zwi¬
schen der italienischen Regierung und Rothschild schwe¬
benden Unterhandlungen wegen einer Anleihe von 500
Millionen . Wie es scheint , schwankt man noch zwischen
5proz . Rente zu 56 oder 6proz . zu 70 Proz . — Die „ Patrie "
bestätigt heute , daß die Gesetzgeb . Session schon im De¬
zember eröffnet werden soll . — In Lyon befürchtete man
unruhige Auftritte ; Thatsache ist , daß unter der Arbeiterbe¬
völkerung , von welcher seit mehr als 2 Jahren fast an V-
unbeschäftigt ist , große Aufregung herrscht . Vorerst beschränk -
teil die Weber und Spinner sich darauf , ihre Beschwerden
durch Delegirte zur Kenntniß der Behörde zu bringen . Die
Pariser Arbeiterbevölkerung — die gerade eben auch nicht
sonderlich zufrieden ist — gibt die jüngste Volkszählung auf
575,000 an . — Aus Marseille erfährt man , daß dort
beträchtliche Getreidesendungen eintrafen und noch erwartet
weiden . Einstweilen sind aber die Mehlpreise wieder ge¬
stiegen . 70 . 25 ( die 156 >c .) gegen 50 Fr . i r vorigen Jahr ;
Par . Typ . ( 100 K .) 44 . 25 gegen 31 Fr . im vorigen Jahr .

Belgien .
Brüffel , 15 . Okt . ( Köln . Ztg .) Die Festlichkeiten

dauern fort und beschäftigen Stadt und Land so ausschließ¬
lich , daß sogar die Geschäfte der Börse darüber vergessen
werden . Am Sonntag war Wettrennen , Montag Regatta .
Ueberall , wo die französischen oder englischen Gäste sich zei¬
gen , gibt es Demonstrationen und allgemeinen Enthusias¬
mus . Wo es irgend thunlich ist , spielt man sich gegenseitig
die Nationalhymnen vor , und endlose Hoch - und Hurrahrufe
sind die Folge . Die französischen Nalionalgarden sind bei
allen Paraden und Aufzügen voran und machen sich noch
mehr bemerklich als die Engländer .

Rußland und Polen .
Eine Moskauer Korrespondenz der „ Nat . -Ztg .

" gibt
folgende Schilderung der gedeihlichen Entwicklung der von
dem Kaiser Alexander II . angebahnten Reformen :

ES ist wohl ein herzerquickendes Schauspiel , ein großes Volk , wel¬
ches bisher in Fesseln aller Art geschmachtet hat , sich geistig und mo¬
ralisch erheben zu sehen ; es ist wohlthuend , die Zufriedenheit wahrzu -
nehmen , welche die Regeneration des russischen Volkes bei jedem Den¬
kenden hervorruft . Es vergeht kein Tag , an welchem nicht der Segen
sichtbar würde , dessen Quelle die großen und wichtigen Reformen des
jetzigen Kaisers sind. Fast wird man zweifelhaft , welcher Maßregel
man eine größere Tragweite zuschreiben soll, der Aufhebung der Leib¬
eigenschaft oder der Einführung der Friedens - und Geschwornengerichte .
Ich übertreibe nicht, wenn ich sage , daß unsere ganze Stadt in freu¬
diger Erregung iß über die Aussprüche der Friedensrichter und über
die Verdikte der Geschwornen . Von Einem wird die Schnelligkeit der
Rechtspflege bewundeit , von dem Andern die Gerechtigkeit des richter¬
lichen Spruches , vom Dritten die Bestrafung großer Diebe , die früher
dem Schwert der Themis unerreichbar waren . » Ach '

, klagt« mir
vor kurzem ein diesig er deutscher Handwerker , . wenn solche Justiz vor
15 Jahren hier gehandhabt worden wäre, könnte ich Besitzer von Hau »
und Hof sein . " Die sittliche Wirkung auf da« Volk ist das wichtigste
Moment . Was Wahrheit ist , war früher dem niedern Volk unbe¬
kannt . In den Prozessen war das System des Läugnen « ida» allge -
mein angenommene . Bei dem öffentlichen Gerichtsverfahren wird dem
einfachsten Verstand klar gemacht, daß in der Wahrheit allein Heil zu
finden ist . Mißtrauen war vor kurzem noch di- Zuchtruthe der gan¬
zen Gesellschaft , und am wenigsten Vertrauen halte man zu den
Richtern ; Niemand fast halte den Muth , das durch Borg oder Dieb¬
stahl Entwandte sich mit Hilfe der dazu bestellten Beamten wieder zu
verschaffen. ES scheint , als wolle man da» lang Versäumt « jetzt
nachholen , denn die Friedensrichter find so bestürmt mit Klagen und
Gesuchen, daß die Termine zur Erledigung derselben auf Monate hin -
ausgeschvben werden müssen . Man spricht schon alles Ernstes davon ,
daß hier die Zahl der Friedensrichter verdoppelt werden wird . —
Nicht minder erfreulich find die Fortschritte auf andern Gebieten :
alle Schulen find übersüllt , und die Schulkinder , die sonst hier kaum
in die Augen fielen , bilden heut schon einen bemerkbaren Thcil der
Slraßenbevöikerung . Und wer möchte noch an dem Besserwerden
zweifeln , wenn er sicht , daß selbst in den Kirchdörfern unseres Gou¬
vernements Mädchen und Knaben mit Tafeln und Büchern unter dem
Arm über die Straße ziehen I Auch Handel und Wandel belebt sich
immer mehr . Die Dampfschifffahrts - Gesellschaften haben in diesem
Jahr auf der Wolga gute Geschäfte gemacht ; die Einnahmen der Ei¬
senbahnen find in steigender Bewegung . Sie wissen, daß die Rjäsan -
KoSlow - Eisenbahn , welche un » mit der Kornkammer Rußlands in
Verbindung setzt , vor vier Wochen eröffnet worden ist ; man erwartet
jetzt mit Ungeduld die Eröffnung der MvSkau - Ssarpuchow - oder
Südbahn .

Warschau , 11 . Okt . ( Nat . -Ztg .) Die Zahl der in die¬
sem Herbst im Königreich Polen auszuhebenden Rekr Uten
beträgt nicht , wie einige Blätter behauptet haben , 40,000 ,
sondern 14,000 . Das Recht des Loskaufs ist diesmal aus
diejenigen Rekruten beschränkt worden , welche in der Zahl von



1 */, von Tausend männlichen Seelen zur Deckung früherer
Rückstände ausgehoben werden . Die LoSkaufSsumme ist zu¬
gleich von 400 auf 1000 S .R . erhöht worden . — Die Cho¬
lera gewinnt im Königreich Polen nur langsam Verbreitung .
Berhältnißmähtg am stärksten grasflrt sie in den Gouverne¬
ments Warschau und Plock. Nach einem amtlichen Nachweis
waren bis zum 2 . d. M . in ganz Polen 7356 Personen an
der Seuche erkrankt , und davon 3143 gestorben . In War¬
schau war am 8 . d . M . die tägliche Zahl der Erkrankungen
beim Zivil auf 31 , der Sterbefälle auf 15 gestiegen. Vom
Militär waren im Ganzen 327 Personen erkrankt und 73
gestorben.

Bade ».
8 Mannheim , 16 . Okt. Gestern Abend wurde auf er¬

gangene Einladung an sämmtliche WahlmLnner eine noch¬
malige Vorbesprechung über den heute statlfin denken Wahlgang ver¬
sucht. ES erschienen dabei nur die gegen die Wahl de- Hrn .
v. Edelsheim gestimmten Wahlmänner . Von den Anwesenden, 35 an
der Zahl , wurde wiederholt gegen die Wahl des Minister « a. D . ge¬
sprochen und Kaufmann G. Hummel empfohlen, für den sich 34
Stimmm erhoben. Das Ergebniß der heutigen Wahl nun ist : für
Hrn . v. Edelsheim 34 Stimmen ; für Hrn . Gustav Hummel 44
Stimmen ; zersplitterte Stimmen 10 für andere Kandidaten . Hr .
Gustav Hummel ist demnach gewählt und wird, wie wir hörm , die
Wahl annehmen .

Rastatt , 14. Okt. ( B . Lnds .-Ztg .) Im Ganzen kamen bis jetzt
25 Erkrankungen an der Cholera vor mit 18 Todesfällen . Haupt¬
sächlich find die ärmeren Bewohner davon befallen worden. ES wurde
bereits ein Choleraspital errichtet , wohin alle von der Krankheit Er¬
griffenen, wenn möglich , verbracht werden. Mit großer Umsicht und
Strengt hat man auf polizeiliche Anordnung die Aborte, Gräben und
dergleichen entleert und entgiftet.

Vermischte Nachrichten .
— Stutz art , 15. Okt. (Fr . I .) Am gestrigen Sonntag

fand in den Räumlichkeiten der » Liederhalle * hier eine Zusam¬
menkunft von Abgeordneten diesseits der Mainlinie statt,
um sich über die nächsten Ziele einer gemeinsamen THLtigkcit der
deutschgesinnten Parteien zu berathen und zu einigen. Von hervor¬
ragenden Namen find zu erwähnen : die Abgg. Völk, Brater , Barth ,
v . Hofmann aus Bayern , Kiefer, KirSner, Eckardt aus Baden , Metz ,
Hofmann II . aus Hessen - Darmstadt , Hölder, Römer , Wächter und Weber
aus Württemberg . Die Verhandlungen dauerten von 2 Uhr Nach¬
mittags bis gegen Mitternacht und wurden nur durch ein kurzes
Mahl , an welchem auch einige speziell eingeladene Gäste aus Stutt¬
gart Theil nahmen , unterbrochen. Bei dem vertraulichen Charakter der
Zusammenkunft können wir über das Detail der von Brater geleiteten
Verhandlungen selbstverständlich keine eingehendenMittheilungen machen,
sondern nur über die schließlichen Ergebnisse berichten . Die wesentliche
Uebereinstimmung der in den vier einzelnen Ländern und deren Abge¬
ordnetenkammern von der deutschen Partei vertretenen Programme
wurde erörtert und konstalirt , und alle Anwesende vertraten für ihre
Person wie für ihre Parteigenossen die Ueberzeugung , daß es für
Preußen nur eine Frage der Zweckmäßigkeit sei , den Norddeutschen
Bund auch für die süddeutschen Staaten zu öffnen , daß aber vor
Allem eine entgegenkommendeStimmung des Süden « erforderlich sei,
um die Erreichung diese« nationalen Ziele« zu erleichtern und zu be¬
schleunigen . Einstimmig wurde da « neuerding« von anderer Seite
auSgegebene Losungswort des »unthätigen Abwartens * als eine bloße
Maske für feindselige Antipathien verworfen und vielmehr die Aufgabe
der deutschgkstnnten Parteien darein gesetzt , in der Kammer und im
Volke alle Bestrebungen und Schritte zu unterstützen , welche geeignet
find, den Anschluß der süddeutschen Staaten an den Norddeutschen
Bund und das Anrecht der Nation auf ein ganz Deutschland um¬
fassende« Parlament zu verwirklichen oder zu befördern. Nament¬
lich war man darin einig , daß als Ersatz und als Vorbereitung
für die volle Verwiiklichung dieser Idee Reorganisation de« Heer¬
wesen « , militärische und diplomatische Allianz mit dem Norddeut¬
schen Bund , Neugestaltung de « Zollvereins und Ausbildung einer
gemeinsamen Gesetzgebung nach Kräften zu befürworten und in diesem
Sinn der drohenden Jsolirung der unter sich selbst nicht einigen süd¬
deutschen Staaten entgcgenzuarbeiten sei . Ueber die Wahl der zweck¬
mäßigen Mittel herrschte volle Uebereinstimmung ; eine , von einer
Seite angeregte, die gleichgesinnten Parteien in den einzelnen Ländern
umfassende Vereinsorganisation wurde hauptsächlich mit Rücksicht auf
die in Bayern bestehenden gesetzlichen Bestimmungen über da« Ver¬
einswesen abgelebnt. Heute früh findet noch eine kurze Verhand¬
lung über Redaktion und Formulirung der gefaßten Beschlüsse statt.

— Würzburg , 15 . Okt. ( N . Würzb . Ztg .) Heute findet auf
der Heidelberg - WürzburgerBahn die erste, größere Probe¬
fahrt statt. Sowohl von hier als von Heidelberg wird ein Zug ab¬
gehen ; in Wittighausen treffen beide Züge zusammen. Sämmtliche
Lheilnehmer an der Fahrt werden Abends hier eintreffen und sich im
Russischen Hof zu einer Abendunterhaltung vereinigen.

— Frankfurt , 13. Okt. Der amerikanische Generalkonsul Wil¬
liam Murphy hat gestern beim Aussteigen aus der Eisenbahn den
linken Arm gebrochen . Der Arm ist wieder eingerichtet und weiter
ist keine Gefahr.

X Frankfurt , 15. Okt. Sichern» Vernehmen nach ist Hr .
Senator vr . v . Oven , Mitglied der von hier nach Berlin entsand¬
ten Deputation , zum k. preuß . Miniüerialrath ernannt worden. Man
hat in der Residenz erkannt, daß unsere Verhältnisse komplizirter als
in den andern anektirten Ländern sink und deßhalb für wünschens-
werth erkannt, eine Persönlichkeit in nächster Nähe zu haben , die in
erforderlichen Fällen sofort Erläuterungen zu geben vermag . Au«
diesem Grund ist die Ernennung erfolgt. — Wie man allgemein er¬
zählt , beabsichtigt die Redaktion der »Neuen Deutschen Zeitung * ( ehe¬
mals , N . Franks . Ztg .*) von Stuttgart nach Darmstadt zu über-
fiedeln. Auch der eben erst aus seinem Erst zurückgekehrte Dichter
Stvltze soll seinen bleibenden Auferuhalt in der großh. hessischen
Residenz nehmen wollen, um daselbst seine »Krebbelzeitung* erscheinen
zu lassen . — Gestern wurde in den hiesigen Kirchen zum ersten Mal
für den König von Preußen und die königl. Familie gebetet .

— Mainz , 15. Okt. ( Mainz . An, .) Die Wappen mit dem
deutschen Reichsadler und der Umschrift »Deutscher Bund * find
von den Thoren der Stadt heruntergenommen worden.

— Kassel , 12. Okt. ( Fr . I .) Gestern hielt dahier der engere
Ausschuß de« Protestantenverein « ( wie bereits kurz mitge -

theilt) eine Zusammenkunft , um über die Frage zu berathen , welche
Stellung der Verein der veränderten Lage der Dinge in Deutschland
gegenüber einzunebmen habe . Trotz der ausgeprägtesten politischen
Gegensätze in seinem Siboße hat derselbe doch mit Einstimmigkeit fol¬
gende« , in Form einer Erklärung abgefaßte Programm beschlossen :

»Erklärung . Der engere Ausschuß des deutschen Protestanten¬
verein- , der heute in Kassel seine regelmäßige Herbstversammlung
hielt , sah sich veranlaßt , auch darüber in Berathung zu treten , ob
und welchen Einfluß die veränderte Lage de « Vaterlandes auf die Be¬
strebungen de« Vereins haben müsse . Denn obgleich derselbe nach wie
vor sich grundsätzlich von aller Politik fernzuhalten und Männer der
verschiedensten politischen Auffassungen , sofern sie seine kirchlichen
Prinzipien theilen , in sich zu vereinigen gesonnen ist , so konnte er
doch nicht die Augen gegen die Thatsache verschließen , daß die politi¬
schen Ereignisse der letzten Zeit auch für das protestantische Kirchen¬
wesen erhebliche Umgestaltungen im Gefolge haben werden. Die deß-
fallstgen Erwägungen haben zu folgendem Ergebniß geführt , welche«
er sich verpflichtet hält , seinen Genossen und Freunden mitzutheilen .

1 ) Die veränderte politische Gestaltung unseres Vaterlandes bedingt
für den deutschen Protestantenverein keine Aenderung seiner Ziele und
Aufgaben, bietet vielmehr demselben neue Beweggründe und neue An¬
lässe, für dieselben Prinzipien seine Bestrebungen energisch fortzusetzen.

2) Da - Ziel einer deutschen Nationalkirche evangelischer Konfession
wird dem Protestantenverein durch dar Ausscheiden Oesterreichs und
durch die vorläufige politische Absonderung der süddeutschen Staaten
nicht beseitigt noch verrückt . Im G -gentheil, wenn mit dem Ausschei¬
den de- österreichischen Karserstaaie« aus dem Deutschen Bunde die ul -
tramontancn und jesuitischen Bestrebungen ihre mächtigste Stütze ver¬
loren haben , und damit ein wesentliche « Hindernih für die Verwirk¬
lichung der evangelischen Nationalkirche beseitigt ist , so liegt überdem
in den vorläufigen politischen Trennungen ein neues Motiv , um den
Zusammenhang und die Zusammengehörigkeit de- gesammten deutsche»
Protestantismus um so stärker zu betonen.

3) Für da- Streben nach einer repräsentativen Kirchenverfassung
kann es als günstig erachtet werdm , daß einerseits die preußische
Landeskirche an den neuen Territorien solche Glieder gewinnt , in wel¬
chen das Verfassung- werk bester vorbereitet oder bereits weiter fortge¬
schritten ist, al« in den östlichen preußischen Provinzen , und anderer¬
seits der Artikel 15 der preußischen Staatsverfassung bei ehrlicher Aus¬
legung auch den neuen Terrüorim eine feste Rechtsgrundlage und «ine
sichere Garantie für die repräsentative Kirchenverfassung gewährt .

4) Die freie wissenschaftliche Bewegung de« religiösen Gedankens
auf dem positiven Grunde de« EoangelrumS , welche die protestantische
Kirche der Gegenwart gegenüber einer lediglich verneinenden Richtung
wie einem starren KonzesstonalismuS unzweifelhaft fordert , muß von
dem deutschen Protestantenverein um so entschiedener verfochten wer¬
den , al- die Verwaltung de « preußllchen Kirchenregiments eine zu
enge und dem KonfessionaliSmuS zuneigende Richtung verfolgt , und
mit der Erweiterung de« Staates die Gefahr dieser Einseiligk. it zu¬
nimmt . Der neue Zuwachs , sowie der Hinblick auf die nolhwendlge
Einigung de« gesammten deutschen Protestantismus enthalten d >e
dringendste Mahnung an da» preußische Kirchenregiment , seinen Ge¬
sichtskreis dergestalt zu erweitern, daß es den religiösen Ueberzeugungen
und der theologischen Wissenschaft des gesammten evangelischenDeutsch¬
lands gerecht zu werden im Stande ist.

5) Gegenüber der einheitlichen Machterweiterung de» preußischen
Staats und der darin unwillkürlich gegebenen Neigung zu straffer
Zentralisation muß dem urdeutschen Bedürfniß der Jndividualistrung
um so mehr auf den inneren LebenSgebietcn Genüge geschehen , und
nirgends erscheint das Recht der Individualität gewisser und unantast¬
barer al« in dem Heiligthum de « religiösen Gewissens. Daher fordert
die Berechtigung der individuellen Manchfaltigkeit innerhalb derselben
Kirchenversassung verstärkte Garantien , welche auch dem Prinzip der
Dezentralisation in Kirchensachen die gebührendeRechnung tragen . Da «
Prinzip der Union als der friedlichen Gemeinschaft und der freien
Entfaltung verschiedener religiöser Anschauungen ist für die protestan¬
tische Kirche Deutschlands unentbehrlich.

6 ) Der erweiterten Ausgabe de « protestantischen Kirchenwesen« ist
daher nur eine solche Kirchenlertung gewachsen , welche mir der Kraft
evangelischen Glauben « die volle protestantische GeisteSsreiheit verbin¬
det , und die zeitgemäße Entwickelung der r >lig,ösen Idee nicht nur zu
würdigen versteht, sondern auch ihrerseits zu schützen und zu fördern
entschlossen ist. — Kassel , 11 . Okt. 1866 . — Der engere Ausschuß
des deutschen Protestantenvereins . Bluntschli . Hönig . *

— Kassel , 13 . Okt. Das hiesige Theater führt seit heute
die offizielle Bezeichnung „ Königliche Schauspiele*

, also dieselbe Be¬
nennung , welche die gleichen Anstalten in Berlin führen . — Dem
Vernehmen nach wird heute dieRepositur des ehemaligen kur-
fürstl . Justizministerium « nach Berlin überstedeln. — Der größte
Theil des kursürstl. MarstallS , mehr al« 80 Pferde und 25 Wa¬
gen,. ist heute früh mittelst Sonderzugs nach Hanau befördert worden.

— Kassel 15. Okt . (Fr . I .) Der zuletzt « I« suite der Garde
du Corps als Major sungirende Prinz Moritz von Hanau , Sohn
des ehemaligen Kurfürsten von Hessen, ist in die k. preußische Armee
als Major eingetreten.

— Hagen , 13. Okt. Nach und nach ist das Denkmal , welches
Westfalen seinem großen Staatsmann , dem edlen Stein vom
Steine , auf dem Kaisbcrgc, zwischen hier und Herdecke, baut , über
den Wald , der die Gründungen umhüllte , cmporgestiegen; es schaut
bereits von der anständigen Höhe hinunter ins Ruhrthal . Dem Ver¬
nehmen nach ist der Tburm noch kaum bis zu seiner halben Höhe
rmporgestiegen, und wird im nächsten,Sommer , mit prächtigen Zinnen
geklönt, einen der Glanzpunkte des schönen RuhrthaleS bilden.

— Leipzig , 15. Okt. (Nat . -Ztg .) Der Stadtrath von
Leipzig hat eine Adresse an den König von Sachsen gerichtet , welche
unter eindringlicher Darlegung der traurigen Lage de« Landes um
B' schleunigung de« Friedensschlusses bittet . Die Adresse schildert im
Eingang die Lähmung der Produktionskraft de« Volke « , welche sich
durch die Opfer , die die Situation erheische, doppelt beschwert fühle.
Dazu komme die tief in alle materielle Verhältnisse eingreifende Un¬
gewißheit. ES heißt alsdann weiter : »Je mehr wir uns aber bewußt
find , daß alle unsere Handlungen bisher stet- nur durch die treueste
Hingabe und Verehrung an Ew. Königl . Maj . und das ganze hohe
Königshaus , durch die innigste Liede zu unserm Vaterlande bestimmt
worden find, um so mehr halten wir uns für verpflichtet , Ew . Königl .
Maj . diese unsere Wahrnehmungen offen und wahr darzulegen , denn
wir .würden uns an dieser Treue versündigen, wollten wir noch ferner
hierüber schweigen . Diesen Gefahren, diesen Bedrängnissen kann aber
nach unserer redlichsten Ueberzeugung nicht mehr ander» begegnet wer¬

ben, als durch eine rückhalt- lose Anerkennung der Gewalt der jüngsten
welterschütternden Thatsachen, und wir dürfen daher auch nicht länger
zögern , Ew . Königl . Maj . mit der ganzen Wärme unsere« Herzen«
in tiefster Ehrfurcht zu bitten : »Ew . Königl. Maj . wollen in Aner¬
kennung dieser Thatsachen geruhen , unter engstem Anschluß Sachsen«
an den Norddeutschen Bund den Frieden mit dem Königreich Preußen
abzuschließen , um Allerhöchstihre Armee beurlauben und in die Hei-
math entlasten zu können.'

— Leipzig , 15 . Okt. ( Sch. M . ) Mit dem Ende der Michaelis -
messe ist , wie eS scheint , auch dar Ende der Cholera » welche hier
eingeschleppt worden und deren Todtenliüe unsere Einwohnerzahl um
1800 verringert hat , eingetreten. Die Zahl der Erkrankungen nimmt
stetig ab. Die Todtenliste ist seit dem 11 . d . M . unter die zehn ge¬
sunken und betrug so am 11. d. M . 7 , am 12. 4 , vorg-stern S . —
Die Frequenz der Michaelismesse ist eine der germ . sten ge¬
wesen , die seit Jahrzebnden vorgekommen. Statt 25,101 Fremden,wie im Jahr 1865, wurden Heuer nur 14,300 Fremde bei der Polizei
angemeldet. — Die Universität verlor am 10 . d . M . abermals eine«
ihrer älter » Mitglieder , den bekannten Eregeten Prof . Anger . Der¬
selbe starb auf einer Badreise in E ster.

Aarau , 13. Okt. (Hinterladung .) Einer Korrespondenz
der , N. Zürich . Ztg . * entnehmen wir folgende » Nähere über die jüng¬
sten Schießproben : » Das neue , vom Amerikaner Hrn . Chapin ein¬
gerichtete Repetirgewehr . Winchester "

, früher »Henry Stutzer * genannt ,eine Muster - Schußwaffe für Infanterie , übertrifft Alles, wa« bis jetzt
in dieser Art geleistet worden ist. Bei den letzten Schießproben wur¬
den folgende überraschende Resultate geliefert , alle anveren Systeme
weit in den Hintergrund stellend . Folgende Tabelle ist von der eidg.
Prüfungskommission selber ausgestellt und dem Einsender Dieses über¬
geben worden , so daß kein Zweifel an deren Richtigkeit möglich ist.

Winchester .
300 Schritt 30 Schüsse 30 Treffer , Radtu « 4*
400 . 30 . 30 , 6*
600 - 31 » 31 . 10*
800 - M . 38 . 11'/, '

1000 -- 40 » 31 » » 24*

Schnellfeuer .
1) Ladung mit einzelnen Patronen : in 4 Minuten 41 Schüsse,

davon 41 Treffer, auf 300 Schritt (in der letzten Minute 12 Schüsse) .
2) Ladung deS Magazin « mit 15 Schöffen , auf 300 Schritt 13

Treffer in 45 Sekunden . Ladung de « Magazin « mit 15 Schöffen auf
300 Schritt 15 Treffer in 41 Sekunden.

ES wurden auch 20 Schüsse mit gerissenen ( abgefeilten) Patronen
geschossen , ohne dem Verschluß im entferntesten zu schaden. Dre Pa -
lronen können auch im Magazin ( dem unter dem Lauf befindlichen
Reservoir ) verbleiben ; es wir » dann eine Patrone nach der andern
gelaoen, so daß man 10 bi- 12 Schüsse in der Minute abzufeuern
im Stande ist . Hierauf verbraucht man nach Belieben di« 15 Pa -
ironcn des Magazin - , die >n der kurzen Zeit von 41 Sekunden ab»
gefeuert werden können. Die ganze Manipulation des Laden- und
Abfcuern« ist ungemein einfach , sehr schnell erlernt , und erfordert
durchaus keine lange Uebung de« d,e Waffe Gebrauchenden, wie sich
ein Jeder bei den letzten Schi ßproben in Aarau überzeugen konnte.*

— In DissentiS ( Graubünden ) ist ein Kaspar Vinzenz Stoffel
aus Vals in einem Alter von 101 Jahren und 5 Monaten gestorben.
Sein Vater war 102 , sein Großvater 106 Jahre alt geworden.

— In einigen Theilen BessarabienS ist seit Mitte Juli kein
Regen gefallen und die Dürre hat da « Gra « der Weiden, da« sonst
dis in den tiefen Herbst hinein frisch blieb , vollkommen zerstört. Seit
End « August herrscht in Kischinew eine Hitze , wie man sie oft nicht
während de« ganzen Sommer » hat , und da« Tyermomeler zeigt »st
-f- 25°.

— Auf der Insel Euba hat man s hr ergiebige Petroleumq 'iellm
entdeckt . Die Beschaffenheit dieses Erdöl« ist dem pennsylvanischen
gleich .

Nachschrift .
Berlin , 16 . Okt . Die „ N. Pr . Ztg .

" sagt : Die Pu¬
blikation des Wahlgesetzes für den norddeutschen Reichs¬
tag erfolgt demnächst. — Das Gerücht von dem bevorstehen¬
den Rücktritt des Zivilgouverneurs Frhrn . v. Patow ist
unbegründet .

Triest , 16 . Okt. (W . T .-B .) Wie die „ Triest. Ztg."
meldet , ist das B . finden der Kaiserin von Mexiko un¬
verändert . Die Kaiserin nimmt theilweise Speise und ge¬
nießt des Schlafes . Der Graf v . Flandern uno der Erzher¬
zog Karl Ludwig sind von hier abgereisl .

Verona , 16. Okt. Die italienischen Truppen
sind heute Nachmittag unter Anführung deS Generals Medici
hier eingezogen . Eine große Volksmenge war in der Stadt ,und in den Straßen war geflaggt.

Bukarest , 16 . Okt . Der Fürst Karl reist am Don¬
nerstag nach Konstantinopel ab.

St . Petersburg . 16 . Okt . ( W . T. -B.) In dem Mo¬
ment , wo Jschutin heute Morgen den Strangtod erleiden
sollte, schenkte der Kaiser demselben das Leben .

Karlsruher WitterungSbeobachtungeu .

16 . Okt. Barome -
trr

MorgensTUHr 23 * 0 30 "
Mittag » 2 , ! » i 0,40
llachts S . I . i 0 93 "

» in».
Ther¬

mo¬
meter.

-j- 45 NW .
100 N .O.

s-s- 6,0 . »

Himmel,

ganz bcw.
lch» . .

Witterung .

trüb, nebliq, frisch
Sonnensch. , mild
sternhell , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Grtzßherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 18 . Okt. 3 . Quartal . 109 . Abonnementsvor¬

stellung . Sappho ; Trauerspiel in 5 Akien , von Grillparzer .
Freitag 19 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment , zum BorHcil der PenstonSanstalt der großh . Hofdühne .
Neu einstudirt : Die Entführung aus hem Serail ;
komische Oper in 3 Akten , von Mozart .



Z .n.744 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Durch drn gegenwärtig auf den großh. StaatS -

babuen eingetretenen , ganz außergewöhnlich starken
Güterverkehr sieht sich die diesfeitige Verwaltung ge¬
zwungen , auf Grund des 8 14 des GütertranSport -
NeglenientS die Frist , in welcher die Güter nach der
Anmeldung ausgeladen und von den Bahnhöfen ab -
geiührt werden müssen , dis auf Weiteres VON 24 Mts
12 Stunden in der Art herabzusetzen , daß hierbei je¬
doch die Zeit von Abends 7 Uhr bi« Morgens 6 Uhr
nicht eingerechnet wird .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1866.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Lorentz .

r .u .742. Le Muistre <le Lrsnee a I 'Iionveur
ck' inkormer«es compstriotes resiüsnt Sans le Krsnü
Hürde sie Leute qu 'une «ouscription » ete ouverte
en krsnce en ksveur sie« victime « <ies rücentes
Inouäations.

Les persoones qui üesirersient s'associer s cette
oeuvre lle dienksissnce 8vnt priees üe vouloir bien
eulre88er Ieur8 >ton8 i> Is Legstion lle krsnce i>
Lsrlsrude , Lsngestrssse 164 , ou Villa Ko cd , 15 ,
Laden-Kaien.

Z.n .771 . Karlsruhe .

o . MokL «
technisches Bau - und Kommissions-Geschäft in Karls¬
ruhe , Nowacks - Anlage Nr. 4 , liefert Pläne und
Kostenanschlägezu Bauten jeder Art zu :
Wohnhäuser für Stadt und Land,
Villa 's , Arbeiterwohnungen re.

zu gewerblichen und landwirthschastlichen Anlagen
nebst technologischen und maschinellenEinrichtungen ,
gefertigt von tüchtigen Architekten und Maschinen-
Jngenieuren . Dasselbe übernimmt die Bauausfüh¬
rung , besorgt die Bauleiluna durch erfahrene Bau¬
führer und liefert sämmtliche bei Bauten vorkommen¬
de Holz- und Metallarbeiten , sowie Maschinen jeder
Art aus den ersten Bau - und Maschinenfabriken des
In - und Auslandes zu den Fabrikpreisen .

Große Auswahl von Plänen , Preiscouranten und
Mustern liegen zur Ansicht bereit.

(il'tzMll».
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

in London.
Luvvursslo in ? sris 30 rue äe kVovvnov .

Uebernimmt alle Arten von Versicherungen auf das
menschliche Leben , Aussteuer- und Kinderverstcherungen,
Leibrenten.

Resultate deS verflossenen Geschäftsjahres : Neue
Anträge 5095 mit Fr . 46,451,736 . Kapital angcmel-
det , 4086 mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä -

' mieneinnahme dieses Jahres Fr . 5,097,326 . 25. Für
Sterblälle bezahlt in diesem Jahre Fr . 2,105,313 . 50,
neu angelegt Fr . 2,375,000 .

Bei der am 31 . Juli v . I . zu Ende gegangenen
fünfjährigen GeschästSperiode ergab sich ein Ver-
fichcrungsbcstand von 17,091 Policen mit einem Ka¬
pital von Fr . 165,754 .800 . — Die Gesellschaft brachte
Fr . 1,875,000 als Gewinn zur Vertheilung , wovon
80V« den Versicherten zufielcn. Der Rest der Uebrr -
schüfse mit Fr. 5,948,330 . 40 wurde als Reserve zurück-
gestellt .

Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß der Rech¬
nungsperiode Fr . 19,019,891 . 55.

Näheres bei den Agenten.
Die Hauptagentur in Mannheim :

HG '
. G « «

Die Agentur in Karlsruhe :
I 'vII » 1V« LI , Friedrichsplatz Nr . S, Lntrssol .

"
Z .n .774 . Bad e n .

"

Kellnerstelle -Gesuch.
Ein gewandter Kellner, welcher auch einigeJahre in

der sranz. Schweiz servirte, der französischen Sprache
vollkommen mächtig , und welchem die besten Empfeh¬
lungen zur Leite stehen , sucht eine Stelle .

Frankirte Offerten beliebe man direkt an Leopold
Degenmau», Kreuzstraße 168 Baden-Baden, zu richten.

Z .n .770 . Karlsruhe .

Ein solider und gewandter Kellner, welcher der fran¬
zösischen Sprache mächtig ist , findet auf 1 . November
in einem hiesigen Gasthof eine Stelle .

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Berwalterstelle -Gefuch .
Ein junger , verhciratheter Mann , welcher praktisch ,

sowie theoretisch mit der Landwirlhschast vertraut ist,
schon als Gutsverwalter funktionirte , wünscht eine
Stelle als Verwalter . Für die Fähigkeit sind entspre¬
chende Zeugnisse auszuweisen. Anmeldungen sind an
die Erped . d . Bl . cinzusenden. Z .n .762 .

Heirathsgesrrch . U^ i^
ner Großstadt Italiens etablirter Kaufmann ( Schwei¬
zer ) , von untadelhafter Aufführung und von entspre¬
chendem Aeußcrn , sucht sich eine deutsche Lebensgefähr¬
tin im Alter von 18— 25 Jahren , gebildet und von
sanftem Charakter , mit etwa 10,000 fl. Vermögm .
Anträge beliebe man sogleich , wo möglich mit einer
Photographie begleitet, an 44. « . p « 8t « rvstuntv
8t . Ll » Uv » zu machen . Gewissenhafte Verschwie -
genhert und Rückgabe der unbenützlen Briefe und
Photograp hien werden zugesichert . _

Einem jungen Manne mit einigen Mitteln , der die
Absicht hat . ein Konditorei - Geschäft zu gründen ,
wäre für miethweise Erwerbung sehr geeigneter Be¬
triebs - und Ladenlokslitäten in einem neuerbauten
Hause und in einem sehr bevölkerten Stadttheil in
Pforzheim gute Gelegenheit geboten.

Rädere Auskunft ertheilt I . Schneider , Herren-
_

Z.n.658. Oestringen .

Fässer M verkaufen
von 1 — 3 Fuder

Max Eisig .

Karlsruhe

Ergebenste Anzeige,
daß ich von meiner Pariser Einkaufs¬
reife zurückgekehrt bin.

Üsliriell « Ikükler ,
Langestraße 50.

Winter -Ackerbaufchule zu Darmsta- t.
Am Montag dm 29 . Oktober d. I . beginnt der erste CursuS an der Winter -Ackerbauschule des landw .

Vereins für die Provinz Slarkenburg zu Darmstadt .
Der Unterricht wird umsaffen :

Deutsch (Sprachlehre , orthographische Uebungen, GeschLftsaufsatz) : .
Rechnen (Kopf - und Tafelrechnen ) : .
Geschichte und Geographie : .
Schönschreiben . .
Geometrie (allgemeine und in Anwendung auf Flächen - und Körper .

. . .
Naturgeschichte (in Rücksicht auf Landwirlhschast ) : .
Physik : . . . .
Chemie : . .
Anatomie und Physiologie der Pflanzen und Thiere : .
Repetitorien in der Naturlehrr : .
Landwirthfchaftslehre (allgemeiner Ackeibau , allgemeine Thierzucht ,

das Wichtigste aus der allgemeinen WirihschastSlehr«) : . . . .
Der CursuS schließt mit dem Monüt März . Das Schulgeld beträgt für das ganze Winterhalbjahr 25 fl.

und ist bei dem Eintritte in die Anstalt an die Kaffe des landw . Vereins für die Provinz Starkenburg zu ent¬
richten . Die Ackerdauschüler nehmen Wohnung und Unterhalt in Privalhäusern zu Darmstadt . Aufnahme¬
fähig find solche junge Männer des In - und Auslandes , welche das 14. Lebensjahr überschritten haben und in
der Landwirlhschast bereits praktisch thätig waren .

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anstalt wolle man baldigst an das Bureau des landw . Vereins für
die Provinz Starkenburg richten, durch welches auch auf dcßfallsige Anfragen nähere Auskunft ertheilt werden
wird.

Darmstadt , den 10. Oktober 1866.
Der Präsident des landw . Vereins für die Provinz Slarkenburg :

v . Bechtold . Z .n .761.

Reallehrer Schopp .

Petri .

vr . Dülp .

vr . Hallwachs .

vr . Thiel ,

vr . Krämer .

Z .n .777. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt
Neue acht holl, pur Milchner Häringe

( auch in Vio.und -/« Tönnchen),
fein mar . Rheinaal , Bricken, Ostfee-Aal » Stralsnn -
der Brathäringe , marinirte holl . Häringe , ruff . und
franz . marinirte Sardellen , Zeichen, ' Thunfische,
Maquereanx , HaringS , HomardS , Austern , frischen
ächt rast . Aftraenn « und Elb - Caviar , schöne ger.
Bückinge zum Rohessen , feine Würste rc.

Wirthschaftsgesuch .
Der Verzapf des Biers in einer gangbaren Brauerei

gegen billige Provision , oder eine gangbare Zapfwirih -
schast wird in Pacht gesucht . Anträge besorgt die
Erped . d . BI . unter Chiff. CH . Z .n .776.

Pferdverkauf.
Z .n .772. Eine 10—12j8brige Stute ,' Schimmel , gut geritten , vollkommen

^militärsromm , steht in Gottesaue zu
verkaufen.

Näheres bei Hrn . Oberpferdearzt van Paul .
Z.n .624 , Baden - Baden .

Wegen beabsichtigtem Wegzug ist in der
Stadt Baden ein zweistöckiges Wohnhaus , enthaltend :
12 Zimmer , worunter ein eleganter Gartensalon ,
5 heizbare Mansarden , 3 Küchen , Waschküche , Keller
und andere Räumlichkeiten ; zwei Höfe nebst großem
terrassenförmigem Garten mit Pavillon und pracht¬
voller Aussicht über Stadt und Umgegend , um den
Preis von 15,500 fl. zu verkaufen.

Auch wäre man geneigt, ein kleineres Anwesen im
Werthe von 7- bis 10,000 fl. , sei es auf dem Lande
oder in einer belebten Stadt des badischen Oberlandes ,
an Zahlungsstatt im Tausch dagegm anzunehmen.

Näheres unter Chiffre L. U . Z . Nr . 300 in Baden-
Baden poste restante .

Z .n .778 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
GroßherzoglicherHoflieferant ,

empfiehlt
frische Frankfurter Brat - und Leberwürste , Göttinger ,
ächte Lyoner und Veroneser Salami - Würste rc . ,

— und ganz frische Straßburger Gänseleber¬
pasteten von L. Henry . —

Z.n . 691. Karlsruhe .

Pfänderversteigerung.
In dem LeihhauS -Bureau werden versteigert, und

zwar jeweils von Nachmittags 2 Uhr an :
Donnerstag de» 18. d . Mts . :

Betten , Schuhe, Stiefel , Bügeleisen, Garn ,
Schirme ;

Freitag de» 19. d. Ms . :
EUenwaaren, Kleidungsstücke .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1866.
_ Leihhaus -Verwaltung ._

Z.n.735. Gotte Sau .

Pferde-Versteigerung .
Künftigen Montag den 22 . d . M ,

VormiltagS halb 10 Uhr, werden im diesseitigen
Kasernenhose

21 Dimstpserde,
welche seither aufs Land verstellt waren , gegen Baar -
zahtung versteigert.

GotleSau , den 16. Oktober 1866.
Verrechnung de« Feld-Artilleric- RegimentS.

Clauß » Regimenlsquartiermeistcr .

Z .n .747. Emmenbingen .

Versteigerung von Pferden.
Freitag den 26 . Oktober l . I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , versteigern wir gegen Baarzahlung
vor unserer Kanzlei 16 verstellte Militärpserde ; wozu
Kaufliebhaber cingeladcn werden.

Emmendingen , den 16. Oktober 1866.
Großh . Obercinnehmerci.

D o r n e r .

Z n .745. Nr . 6585 . Pforzheim .

Pferde-Versteigerung .
Dienstag den 23 . Oktober 1866 ,

Vormittags 9 Uhr, werden vor dem Rathhause dahier
13 Militärpserde gegen Baarzahlung versteigert.

Pforzheim , den 1b . Oktober 1866.
Großh . Odereinnehmcrci .

Reinhard .

Z .n .764 . D u r l a ch.

Pferde-Versteigerung .
Die auf Samstag den 20 . d . , Vormit¬

tags 10 Uhr , bei den Stallungen der Schloßkaserne
dah .er anbcraumte Versteigerung von 23 Stück ver¬
stellten Militärpferden wird auf Dienstag den 23 .

d. Mts ., Vormittag « 10 Uhr, verlegt.
Durlack , den 17. Oktober 1866.

Verrechnung des großh . JägelbataillorS .
Z.n .749 . Nr . 3125 . Ettlingen .

Versteigerung von Mili -
tärpfer- en.

Montag den 22 . d . M . , Vormittags 9 Uhr,
werden von Unterzeichneter Stelle 20 seither auf dem
Lande eingestellte Militärpserde im diesseitigen Schloß-
Hofe öffentlich gegen Baarzahlung »ersteigert.

Ettlingen , den 16. Oktober 1866.
_ Großh . MontirungS -Kommissariat.

Z .n .728 . Nr . 315 . Rastatt . ,
Pferdeversteigerung .

Freitag den 19 . Oktober 1866 ,
Vormittags 10 Uhr beginnend, werden aus dem Schloß¬
platze vor den Bundesstallungen in Rastatt 21 verstellt
gewesene Pferde öffentlich versteigert.

Rastatt , den 15. Oktober 1866.
Verrechnung

^ deS großh. Festungs - Artillerie-Bataillons .
Z .m .510 . Karlsruhe .

Liegenschaften- Ver¬
steigerung .

Nachbeschriebene , den Kindern
des verlebten Bierbrauers Heinrich Fel « von hier ge¬
meinschaftlichgehörige Liegenschaften werden

Mittwoch den 7 . November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

durch den Unterzeichneten Notar , in dessen Geschäfts¬
zimmer Waldhornstraße Nr . 30 dahier, zu Eigenthum
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag sogleich er¬
folgt , wenn mindestens der Anschlag erlöst wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Häuser und Gebäude .

Eine zweistöckige Behausung ( Eckhaus der Kleinen
Herren- und Blumenstraße ) nebst zweistöckigem Braue¬
reigebäude , mit Seiten - und Hinterbau , Nr . 21 der
Blumenstraße , neben Hafner Friedrich Kleinbeck 'S
Wilttve und Schneider Friedrich Sxath gelegen .

SchätzungSpreiS . 12,000 fl.
Aus der Gemarkung Durlach .

Ein Felsen- oder Bicrkeller im Katzenpfad oder dem
Weg nach Hohenwettersbach, neben Werkmeister Renz
und Bierbrauer Demmer'S Wittwe von Durlach ge¬
legen , mit 19 Ruihen 88 Fuß neuen Maßes Ober¬
fläche als Grasplatz .

SchätzungSpreiS . 2500 fl.
Karlsruhe , den 15. Oktober 1866.

Großh . Notar
_ Karl Philipp i._

Z .m .491 . Nr . 25,064 . Freiburg . (Bekannt¬
machung .) Nachdem sich bi« jetzt Niemand als
Eigenthümer der unterm 6. v . Ml « , ansgespielten
Chaise von Wagenbauer Rinderte hier durch Los»
Nr . 707 auSgewicsenhat , machen wir bekannt , daß,
wenn nicht

binnen 3 Monaten
dieselbe von dem rechtmäßigenEigenthümer in Empfang
genommen wird , solche zu Gunsten der Armen ver¬
äußert werden müßte.

Freiburg , den 8 . Oktober 1866.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Rüdt .

Z .m.511. Nr . 9783. Durlach . ( Bekannt¬
machung .) Mit Bezug auf die Aufforderung vom
26 Juli d . I . , Nr . 7296 , werden die bis jetzt nicht
geltend gemachten lehenrechtlichen oder fideikommissa-
rischen Ansprüche , deßgleichen die nicht begründeten
dinglichen Rechte aus die in jener Verfügung näher
aufgesührten Liegenschaften den Erben des Hirsch
Hayum Haas von Grötzingen gegenüber für verlo¬
ren erklärt . '

Durlach , den 11 . Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

G v l d s ch m i d 1.

Frankfurt , 16 . Okt. 1866 . Staatspapiere . «

Preuß . 5°/p Obl . b. Rothsch .
4 '

.̂ / « do.
Oesterr. 5°/ « Mct . i. S . b . R.

- - 5°/ « do. 1852 i. Lst. - -
4»/« do. - - 5»/» do. 1859 . . 54V. V.
3V,Va Staats sch. - — 5V„ d° . 1864 . „ 56V« P -

Franks. 3V,V „ Obliqation . 81 - « P . 5V« Lomb . i. S . b . R . - -
3»/» dto . - - 5»/« Venet. C. b. R.V, - —

Nassau 4VrV°Obl .b.Rothsch . 91V« P . 50/„Met . i. Slb . b . B. 58 P .
4Vo d» . 85 -/ . P . 5V„ Nat .-Anl. 1854 49 bez . G .
3 '/, "Za do. 80 -/, P . 5«/a Met . -Obliqat . - —

Krhess . 4VoObl .Rthlr . Ll05 91V. P . 5°/o do . 1852C . b.R. - -
Bayern 5V« Obligationen 95' « P . 4-/, °/oMet .-Obligat . 38' /« P .

'

E 4V-°/ ° Ijährig 90' /« P . Rußld . 5VoObl . inL . Lst .12 85V. G.
E 4-/-°/» V-jährig 90V« P . Finnld . 4V-°/»Ob. i. R . L105 82» « P .

4«/o Ijährig 85' /, P . 4V-°/°Pfdb .i.R .L105 82-/« G.
4Va V,18brig 85V, P . Span . 3Vo ml. Schuld — —
4»/o Ablös .-R . 84-/. G . 2V-°/n Schuld — —

Wrlbg . 4V,°/o Obl . b. Roths. 92 P . Belgim 4V-o/»O.i.Fr . L28kr. 98 G.
4°/o do. — - Schwd. 4V-Vo Obligation . 83 P .
3V.V» do. - - 4V,°/o do. i.L. L12st. - -

Baden 4°/« Obligation . 88 '/ , G . 4' /,VoPfbf .i.RL105
4 -/,VoED . i.FrL28

- -
3V,°/o do. v. 1842 81V. P . Schwz. 97 P .

G.Hess. 4V-, Obligation . 90/ . P . 4' /,Vo Bern.Std .-O. M ' /. P .
3V-°/° do. - - 4»/ .i do.

Oldnb . 4" /» Obliqation . — - 5°/v Gf. St .-O.FrL8 96 P .
Brschw. 3V-o/»Ob . b.R . L105 83V« G . N .-Am. 6V° St . t. D . r. 1881 73V. bez.
Lurbrg . 4°/oO .Fr . L28kr .b . E. 80 - , P . * 6V« do. r. 1881

4Vodo . L105kr . b. E . !80V» P . 6»/« do. r . 1882 73b -z.
Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .

lunlehenS -Loöse .

132 G.
632 G.

8'
- -

« P .
200 G.

94 G .

3°/ » Oesterr. Bank-Aktien
5°/o „ Ered . A. i . O . W.
50/» Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
3°/, Bayer . Bank L fl. 500
4"/ » Psandbr . d. bayr . Hyp . -B .
4°/„ Darmst . B .-A. L fl. 250
40/g Weimar . Bank-Aktien
4°/g Mrtteld . Cr .-A. L100 Th.
40/0 Luxcmb . Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Thlr .200 32V, G.
Taunusbahn -Aktien L fl. 250 '339 P .
3 -/ ,"/«Franks.-Han .-Eisnb.-A. >105G
4 -/ ,V,>Frankf .Han .Prior . - O.

'

4°/« Pfandbr . d . Frks . Hyp. -Bk.
5»/oOesterr.Staats -Eisenb.-A.
5«/ « Elisab.B . fl. 200pr .St .°/«
5VoBohm. -Westb . -Akl . fl . 200
4"/« Ldwh .-Berb. Eisenbahn
4»/« Neustadt-Dürkheimer
4 -/,V , Ps . Marbahn b. Roths.
4V//g Bayer . Ostbahn-Akticn 112 -

« P

93» , P .

146V. P .
65 '/, P .

4"/« Hess. Ludwigsbahn
3"/g Oester.St .- Eisenb .-Prior .
30/gOestr .Süd .St .u.Lom .E .B.
3»/o Liv . E .D . L D . Fr . L 28 kr.
5"/o Tosc .Centr.- Eisnb. Prior .
4V, "/o Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
3V«Deutsch .PH»mr20Vg „

Frks.Hypothekcnbk. 25V« „
50/0 Elisabethbahn-Prior . Vr
5°/« do. neueste Einiss.
5°/« Böh.W .-B .P .i.S .b .R . „
5VoGaliz.CarlLdwb.-PrD . ,
5°/o Schweiz.C.P . b.R . L 28kr.
4V2V11 Hess. Ludwigsb. -Prior .
5°/« Oestr.Lld .1 .Pr . -O . i.Silb .
5"/« , , 2 . „ „ „
4 -/// , Ludwh.-Berb.Pr .-Obl.
'4V
!4°/o SüddlBnk . -Ä. 40VoEinz.
.4 > /o Bayer .Ostb . 50Vv „

127V- G

43 P .
30V« P -
49 V. P .

68 P .

71V, b. G.

3 '/,Vo Preuß .Pr .-A.
Kurh .40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -st.-L. b. R .
4Vi>Bayr .Präm . - A .
Bad . 35 -fl.-Loose
Gr . Hess. 50fl.L. b.R .

Ansb.-Gunzenh. L.
Oest .250fi.b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL1858
500fl.v.1860V,
100fi.v .1864

Schweb. Rthlr . 10 L .
Sard . 36 -Fr .-L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L.b. R.
2>/r Lütt.PrD . b. G.
3VnBordeaurIQOFr.

52V, P .

94 P .
50V. P .
142V« P .
37V, P .
10V. P .
115 P .
54" , G .
109'/« P .
59V« dez.
62 G.
9V, G .
65 P .
29V, P -

Wechsel -Kurse.
Amsterdam k.S . 100 '/. B .
Antwerpen 93V« G .
Augsburg 99' /« G .
Berlin 105 B.
Bremen 96' / « B .
Brüssel 93° « B .
« Lln 105 B .

Leipzig
' 88V« B.

105 V .
London 118 '/ , B .
Mailand - —
München 99V« G.
Paris 93- - G .

. 60 L 90 T. - -
Wien k.S . 90°/« G .
Disconto . . . . . 4- ,Vc>G .

Gold und Silber .
Preuß .Casssch .
Preuß .Frd'or.
Pistolen

, doppelte
Hvll. fl .10St .
Rand -Ducat .
20-Frantenst .
Engl . Sovcr .
Rufs. Jmper .
Goldpr . Zpsd .
Alteöstcrr .20r .
Rand -20r .
HH .Silb .r .Zpst.
Doll , in Gold

fl. ! 44V. -45
. 9 56 ' , -57-
. 9 38 40
, 9 39 41
, 9 45 47
. 5 32-34
. 9 21-22
, 11 45-49
. 9 40-42

, 2 26-27

Druck « u » Verlag her G. Yraxv ' scheu Hsfbuchdruckerti . (Mit einer Beilage.)
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